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Alierlei ans Stadt nnd Land 
W. H. Harm machte Dienstag eine 

Besuchsreife nach Tenisom Iowa un 

dort seinen Bruder zn besuchen. 

Frau E. S.Bagley reiste Dienstag 
nach Sioni City um ihre dortigen Ver- 
wandten zn besuchen. 

J. B. Gossard verkaufte ein Ford 
Automobic an Fritz Paper. Wenn Fritz 
sein Geschäft ietzt nur nicht vernachlässigt! 

Jgnah Grothe reiste Dienstag Mor- 

gen nach Westpoint nIn dort der hoch- 
zeit seines Verwandten, John Bedien, 
beizuwohnem 

« 

Herr und Frau Frih Schnell jr wur- 

de lebte Woche durch dee Gsburt e inei 

munteren Söhnchens hoch erfreut. Wir 

gratulietew 
Frau Fred Soll reiste Sonnabend 

nach Freemont, um dort wohneade 
Freunde zu besuchen. 

A. J. Ellis versandte am Sonntag 
Nachmittag eine Carcoad Schweine 
und eine Carload Vieh nach dem Siont 

City Markte- 

.Fran Ed Brasch reiste Freitag nach 
Siour City, um ihre Mutter, Frau 
Pollock, welche sich in einem dortigen 
Hospital behandeln läßt, zu besuchen. 

August Fredricksen wird am 14 Mai 

aufde Dainpser »Patrieia« eine 

Reise nach der alten Heimat antreten. 

August gedenkt einige Zeit iuPelIvorrm 
Schleiwig—holstein, zu verbringen. 

Nick Paper versank-te am Freitag 
zwei Carlos-de Schweine nach dem 

Sipur City Markte. 

Frau Gustav Eisenhaucr reiste heute 
morgen nach Omaha urn ihrer Tochter 
Mite einen Besuch ahgustattetL 

Polizeirichter von Rahden von 

Creighton war gestern hier, um den 

Zirkus einzunehmen. Er stattete auch 
unserer Office einen angenehmen Besuch 
ab- 

Herr und Frau Bernhard Geentsen 
nebst Kinder von Herring, Ja. sind hier 
aufmehrtligigetn Besuch bei Bernhard’s 
Vater, Herr John Soentsen. 

Base Ball Spiel, Sonntag, den 11 

Mai,Randolph gegen Bloornfield auf 
dem Blooensield Platze. Blooinsield 
Battery, Weber und Hatten; Iandolph 
Battery, Conrtney und Miller. Jeder 
wird ersucht zu kommen. Anfang unt 

3 uhk. 
Herr Win. Wallenstein lehrte ver- 

gangenen Samstag von Kansas City 
zurück· Dort hat er sich einer Operatiou 
unterworfen, welche scheinbar glücklich 
verlaufen ist. 

Etwas oeripätet erfahren wir, daß 
Herr Pastor Ollenbiirg durch den Tod 

seines Vaters in tiefe Trauer oerfeht 
seitde. Der alte Herr, Peter Olleiibnrg, 
starb niii Zo. April in den reifen Alter 
von 93 Jahren, e Monaten nnd 26 Ta- 

gen. Er wohnte in Mittchel, S. D. 

Herr Pastet- Hoifteiii iiiid Gemahlin 
iien Plain Vieiii waren lehteWoche hier 
znni Besuch bei Freunden. 

Die Pläne und Speeifikationeii der 
in Aussicht genenitneneii Kirche der hie- 
fegen TrinitiitisiGeineiiide liegen jetit 
eiir Ansiin ver sind Berechiiiinsen iiir 
die Zimmerleute sind Maurer sind be- 
reit. Die Architetteii sind Leutlet ö- Iie 
notd. Sieiir Eini. Arn M. Miit werden 
die verschiedenen Ingedete eiiisegeiigeI 
tieiiiiiien iiiid geöffnet werden. 

Eine ireiidige Ueberraschung ieiirde 
eiii ierieii Deiinerstss Eli. Gattu( 
Benge. jiiiisse I echter eeii Herrn iiiidl 
Freie Win. Lenze. bereiiei. indein iichi 
eine große Angel-i ihrer isten-de iii deri 
Weh-III eingehenden heitere iiiii idee- 
Gesiirteies ieterie sie sitieim Hei euer i 
iei Unierseiiiiieseitiieieii sterbe der I- 

deiid eiiseeiessi eerbeest Wir steiiiiiei 
ren iieQirIIiiO. 

gieiiie Bied. seider tit ineiieii iiere 

gestiO Ieii Vieeiiitieid need-in wurde 

Geier-I Redeiiittes eeii eiiieiii Viert 
geidiegsii ieiis its-er ieeiieu ist leise 

see-de eeiieiieee Inst-In ein« ieiie 

see iiei Beseiiie die Werde iei reisi 

dieii iei trink-. eie er iieii eiiieiii 

derieieeie seie- Iie ieOie seiie eee 

see-m Ieitieieie need-. steck iiiig 
eine tbeiirirettdieleeeieiis Ieise-e rein 

bei-sie M iiie eiiee seit ice seit-aus« 
teieiei steter-De Wie ieiie seien teil es 

me eiifee Sei-est mer« 

Am Psingstsonntag, den 11 Mai, 
wird in der ev-lnth. Dreisaltigkeitskirche 
Abendmahlgottesdienst gehalten werden. 
Beichte um 10 Uhr. 

Nächsten Sonntag, den Il. Mai, 
ist Muttertag. Jn jedem Staate der 
Union wird er als solcher geseirt, und 
wie der Name sagt, ist er dem Liebsten, 
was wir aus dieser Welt haben, unseren 
Mltttern, bestimmt. Leider gedenken 
wir unseren Eltern und besonders un- 

serer Mutter viel zu wenig.Laßt uns 
alle diesen Tag, wenn er auch nur der 
Einzige des Jahres ist, in treuem An- 
gedenken an unsere Mutter verbringen, 
und laßtuni durch das Tragen einert 
weißen Nelke im Knopsloch diesem Ge- 
danken össeutlich Ausdruck gebeu. Je 
schneller wir aus uns selbst augeU 
wiesen sind, scheinen wir auch zu ver- 

gessen, was unsere Mutter zu uns war, 
wenn wir jünger und ans sie angewiesen 
waren. Viele sind unter uns, die wohl 
ihre Mutter nicht mehr mit ihren Au- 

gen sehen können, und diese sollten ins 
Besondere diesen Tag ihrer treuen 

Erinnerung schenken. Mit Wahrheit 
sagt ein schöner deutscher Spruch: 
«Wenn Dunoeh eine Mutter hast, so 
danke Gott und sei zufrieden«. 

Vom Saatkoru 
Soviel wie ich weiß ist dieses Jahr 

nicht viel über Saatkorn gesprochen 
worden und ich befürchte, daß dies wohl 
die Ursache sein wird, baß viel Koin 

nachgepfianzt werden muß. Ich weist, 
da ist viel Korn, das wachsen mag, aber 
trotzdem zu schwach ifl iürSaatkorn und 
welches eine schlechte Ernte machen 
würde. Sollte das Wetter nicht sehr 
gnüstig sein muß es ganz neu gepsangt 
werden. 

« 

Herr Ehe-g. Neumann südföstlich von 

der Stadt psluckt sein Korn immer vor 

dem Froste und hängtes in seinem Shep 
ans der für diesen Zweck gebaut ist« 
Dies Korn wird da getrocknet und 

geräuchert. Letztes Jahr hatte er nicht 
genug von diesem so behandelten Korn 
nnd hatte 7 I-2 Acker mehr gn bei-stattz- 
eu. Er ging nach seiner Korn Crib und 
pickte genug gutes Saatkorn aug, diese 
7 1-2 Acker zu bepslauzen. Dies wuchs 
gut genug nnd gab eine gute Irnte, 
aber als er letzten Herbst sein Korn 

pickte, erntete er ans diesen 7 1-2 Ack- 
ern 8 Buschel weniger als das übrige 
Land, aus welchem ersdas getrocknete 
nnd geriisicherte Korn pflanzte. Dies 
war nnu im selben Feld, zur selben 
Zeit gepslanzt, nnd wurde denselben 
Weg kultivert und gepflegt, es lag 
also ani Saatkorn. Nun wenn er genug 
von dein Saatlorn gekauft haben 
konnte, als zuerst gepflanzt, siir Jst-. 00 

das Buschel, wurde er viel gespart 
haben. Dies mag zu einigen groß atte- 

sehen, aber ee ist ein kleiner Unterschied 
nnd wenn das Korn in der Crib nicht 
so gut gewesen wäre, würde es zweimal 
die Summe ausmachen, da ein tleinet 
Unterschied besteht zwischen gntetn nnd 

nicht so gntesn Saatlern. Vergeßt 
nicht« erhalte einen guten Stand von 

dein schaut-betet Santein alter die Ach-« 
ten waren nittt da in Anzahl nnd Gre- 
ße. Ich bin ininier ein Kränk an Saat- 
kdtn grausem nnls Isiisknisen die mich 
kennen, können lcnch .sngen dast. dass 
ich Kern gezogen dabe. »ich pflanzte t( 

Meilen südlin von Bleontsield tue Ol- 

tter sent, welches sc titt Bu. per Acktrs 
brachte nnd 76 ldv per Bu. wag. Jtds 
gad etn Drittel der Ernte nnd diee til 
wee dee deittet west. ktesee Kern ten-· 

de en Idee. Oellegee tn Wansa ver« 
laute nnd et feste. des et new nie des- 
tetee seen betont-nett fette. Un öenni 
eete Fenste. Red. des-e t« erst sites 
sein Ieseseth tut-see 73 Hu. beede« 
JQ leucht hteteeh tes ttt tatsem des 
ee states Genie-ter- ttntesh telde titu- 
tee tu attein- JO sede tm ein-et 

see-kennte seid-e ttnth see-tm 
dette se umsemeet stets heteee te etet 
Im til-C ed the eute stets Ost-te seht 

eeee Inst denn t0 Ost-se een tin-O ee 
une sen- .m tetee esse Kett-item- 

dedh staat Je- etOt kaute-. tutd peit- 

Idt kaute und mit de- Uetedtete een 

den- stets-tm M Its-te esse-He meet 

Ue eett etse Hutte stets bede- 
Wie imme- Unee site-ne 

V V Aet- 

Makttbeticht. 
Jede Woche koctigttk von 

Leanders-Weinens Esaus-up 
Bloomsield, Nehk., 8. Mai, 1913 

Weisen. .......................... 70 
Korn (ueues) ...................... 4414 
Hafer ............................ 2495 
Noggen ........................... 40 

Geksie ........................... 40 
Tziqchs ...................... 1.(-s 

» Schweine .......................... TO 
3 Butter ............................ 20 
Eier .......................... lb 

« 

Kaki-licht ........................ Wj 

Even Valley 
Was wohl los ist mit dem Keroiim 

Oel? Wenn die Lampm s-4 ausge- 
btanm sind seht das Licht sofort aus , 

denn der Rest ist klares Wasser-—- Viel- 

leicht find die Oelwagen auch in dem 

Hochmsser gewesen. 
Herr Jewell aus Plainview legte am 

lebten Montag das Fanden-tut für ein 
schönes Grab denkmal der Frau Aenry 
Kahler aus Osmond, auf dem Eben 
Valley Friedhof-. 

Am Sonntag den 2oten May gieich 
nach den Vormittags-Gottes dienst 
sindei GemeindeVersummlnug statt 
zwecks Besprechung «Schulhuuibanes«. 
Alle Glieder sind srenndlichsi gebeten 
sichj einzustellen. 

Herr und Frau Post-r Voelzke wur- 

den um 2tenMay mit einemT bchterches 
beschenkt. 

Die Mutter von Frau Pustor Voelzle 
kam vorige Woche von Oklahoma zu 
einem längren Besuche hier an. i 

Herr nnd Frau Hinrichsen waren 

Putben beider Taufe des Söbnchens 
von herrn und Asmuo Holla-eben 

Fred und Peter Diedrichsen sandten 
am Montuge ein Carloud Schweine 
nach dem Omuha Markte. 

Fred Suuthoss sandte 2 Cur Vieh 
V. Fladick lCur Vieh und Will Lorenz 
l Cur Vieh und 1 Cur Schweine am 

Montag nuch».O.mahu. Was die Iwohl 
mit dem vielen Geld anfangen. 

Hiermit meinen herglichen Dank flir 
die schöne Ueberraschung zu meinem 
50. Geburtstage am letzten Sonntage 
»Alle-I die sich betheiligten«. 

Osmond 

Aomus Hollander, Ferd. Krohn und 
Ferd. Wiese gingen jeder mit einer Car- 
load Schweine, August Bluni mit einer 

Carloud Ochsen und einer Carload 
Schweine nach dem Sionr City Markte. 
Die Jungens haben aber kein großes 
Loch in die Welt gelaufen, denn den 
anderen Tag kamen sie alle gesund und 

munter wieder bei Muttern an. 

Peter Dietrich, der 14 Meilen nord- 
wefi oon hier wohnt, hatte das Unglück 
baß sein Auio einige Meilen von hier 
herunterbrach, und mußte einige Tage 
hier bleiben, um das Ding im Anto- 

Lazareih kurieren zu lassen. 
Lehren Mittwoch, den so. April wur- 

den Will Bring-nein Sehn von Herr 
nnd Frau Heinrich Brnesnmn und qu 

Reed, Tochter von Herr und Frau L. 
V. Reed, in Pieree ehelich verbunden. 
Dem jungen Paar unsere herzliche 
Glückiviinicht 

sehn Tenn, der Geichöilsiüizrer im 

Former Liimbereeed, her ieiae Stellung 
eingesehen nnd ein Herr stenzield von 

Meresn wird in eiier Weile dee Ge s 
lchiiii ieriiiihrem å 

Herr Weiser Peie der is Jahre liieri 
en der leihoiiiden liiritemig wars 
iii need Renten-h eerieu Neug ce 

» 

mond, leisoiiide uns nusi lslhoisiite 
Itssiimeiem Sideideeu ifr sei ieizr 
eieliür sieie »Diese seien und war 

ireiendliid Ieseu jeder Mir-in 

Leeres Oele-res. des e. Mei. nmms 
JIeseeue delieieder ieue Jsusiier sein« 
« te seine-e en- Ieessee ten-elect in. 

lHier der Uns-se den Rese- resee. Weee 
me »dem-. ist les Idee min sei 

Mist Jene senden sei Dei-leis und 

Reis end me Indimee leis-eitel im 

seie. 

D Menscher-s deiiieliedn eeu 

dere- inst drei- Iliiiseisn dessem 
eins site-leis nett ckieei link use nd 
en Winden-einmaqu ltnqweuw 
eveemess sie teilen leitet bound-eis- 
Oeckieimseisie Nie sie-ist- solle-ge 
Wisse-sie 

f Dezthte Lokal Namen. 
» Steiufaiz bei Ftypskire’s. 

Gatteniameu in Pakete und größeren 
Quantitäten bei Ftymist 

Wenn Ihr gutes Noggenmehl wollt, 
geht nach Vaughn ä- Son. 

Vergeßt nicht, daß Philson zu jeder 
Zeit gute Pferde köqu 

Solvet istzn haben bei Vaughu ec- 

Son- 

.«.«.-.Augen untersucht und Brille tichtigj 
angepaßt Dri. Bleick ö- Peters. 

Star quy Liste, Collier äs- Mons- 

Telephoniert No. A 49. 

Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

Grwfs Nesiaurant. Korn-at und ver- 

sucht die Küche des neuen vortrefflichen- 
Chefs. 

Zu Verkaufen:——Piano, fast net-, 
ein Burg-jin zu tle wenn gleich ge- 
nomsisen. Seht Fremk Kennedy. 

Zi- verlausen:—- Einige gute Milch: 
sähe, seht Milch gebend. F. A. Ablau- 
haus- 

Vercsren:-— Slier Kalb mit weißen 
Gesicht, verloren seit Montag, den 21. 
April. Gegen Belohnung abzugeben bei 

Stahl G Stockitigc. 
Da ich jetzt meine Frühsahrslisie siir 

Anstreichen nud Tapezieren ausmache, 
lade ich alle, die solche Arbeit getan ha: 
ben wünschen, ein, niich zu besuchen nnd 

ihre Namen ans die Liste zu sehen. 
, W. D. Spenker, 

Anstreicher und Tapezierer. 
T««·Weitii Ihr eine gute Lichlanlage au 

Eurer Zart- baben sollt, die Euch ab- 

soitite Miedenheit giebt, werdet mi 
dem Mengas bekannt, bevor Jhk eine 

andere Lichtanlage las-st. Sehet Willard 
Meutrer in der hiesigen OjasansialL 

WELTUIWZWA Latten, Hans nnd- 
Stall, Si Blpcks vom Opera Hang. 
IS'-UT L. C. Walling. 

Für Anftreichetarbeitem sowie Tape- 
zieren und Telorteren seht Cz L. Dur- 
bin. Alle Arbeiten garantiert. Telepho- 
uiert 141. 

Wenn Du eine Car laufen willst so 
frage einen Ford Car Gigan- was er 

davon denkt. 

Irgend Jemand, der das Opernhaus 
für irgend welche Zwecke in Anspruch 
nehmen will, wende sich an P. A. Sal- 
Inou, Manager. 

Kommt uud eßteiue gute Mahlzeit 
in J. E. Vostettlers Resteurauh Wir 

versuchen Euch das Beste zu ietvtekeu, 
ums Geld kauer kann. Ein Versuch 
wird Euch überzeugen. 

Bringt Euren Nahm uqch der alten 

usoerlässigeu Hanfotd Statius-. Sie 
haben ihn nötig. Jch habe ihu nötig. 
Ihr habt dosGetd nötig,deshqlb bringt 
ihn hierher. R. A. Besch. 

Bevor Ihr Eure Cakpeuter Arbeit 
ausgeht, laßtuus au Eukeu Socken 
rechuesu Wir garsutieeeu ekftttossige 
Amt-Eh Kapetku Otto-. 

Zu vakat-tun Ptymouth Rock Nek, 
Setttug 75 mit. Auch Zwei gute seit-de 
Mitsktth I. J. Maus-J 

Wenn Jst ietdttmtgt Eure »Hu-ten 
used Its-I Basis-W Heuqu zu bringen 
werdet Itzt dumm heilt-M etiucmhm 
nein-u leg vorbei wittert zu tatst-« 

Beute-er tu act-sum 
Hatt Blau-Its Instit-h td tut Its-' 
Hatt Bessern mer« n tät 75 mu. 

qu Eises Mk 00.00- Mit von tm 

ums-stumm satt dumm sei m 
cui-us 

Mo keimt Lemn- 
Wsius0. Rein Must- s 

Osu III dess- Issuft staut-M 
with hu- m m »Ist-m- Iqutt itsto 
m tut hu tm- wodo out Ostens um 

m. ttø sum Mut-I umse- ihm-is 
Hut und III-u Ums Mitte tatst- 

Imtse Mute-u ums Uhixqs und Is- 

tumss0. Wm hin Rund-wit- w If 
hast«-I 

»Peter.ii"ortum hat sich nmgebracht" 
ging Freitag Nachmittag ivie ein Laus- 
seuer durch die Stadt. Tiefes Gerücht 
nmrde durch spätere Meldungen wider 
legt, denn ein junger Mann von 

is Jahren hatte sich in der Nähe von 

Peter .it«ortnm«e Haus ekichossen. Es 
ioird berichtet, daß um tl llhr Freitag 
ein Mann sich Konsums Haus näherte 
nnd ungefähr tu road vom Hause sich 
seine Kleider öffnete, sein Gewehr, wel- 

cheo et trug, umdrehte nnd den Lauf ge- 
gen sich richtete. Die Familie .itortum 
mit Ausnahme Herrn itortnm sahen 
den Rauch eines Schusseel und dann den 
Mann fallen. Auf eit· algemeineo Ge- 
schrei eilte Herr Kortuim welcher im 
Stalle beschäftigt war, herbei, nnd wie 
er von dem Vorfall Kenntniß erhielt, 
ging et hin, der daliegeuden Person, 
welche noch mit bereisten Hand Bewe- 
gungen machte, Hülfe zu drin gen, tout 

de aber, da feine Familie in einem 
hoch anfgeregtem Zustande war, daran 
verhindert. Peter sandte dann jemand 
zu John Fridrichsen nnd fanden den 
Selbstmärder tot vor. Es stellte sichs 
heraus, daß ea Herrn Hans Mninnt’s 
Knecht, mit Namen Verliert Thotnsom 
war, der sich mit einem 22 Kaliber titl- 
fle erschossen hatte. Dr- Metlen wurde 
sofort gerufen, TodteIIschau zu halten. 
Die Leiche wurde nächsten Morgen um 

drei Uhr vom Leicheniiestatter Prereott 
geholt. Ein Brief an feinen Vater lan- 
tete: »Viel-er Vater, ich habe keine Lust 
liinger zu leben, werde mich mitbringen-, 
grüße Zwillingsbrnder nnd Schwester, 
ich möchte an der Seite meiner Mutter 
in Vrown Eo. beerdigt werden-« Sein 

Vater, Herr Andrew Ihontpson holte 
Montag Morgen die Leiche nach Ams- 

Ivorth. Die Ursache des Selbstsnordes 
ist nicht bekannt. 

Der grosze »Show" Init seinem 
iilinmtbinnn ist glücklich vorüber gegan- 
gen und es war, wie gewöhnlich, gro- 
ße Aufregung Die Former waren, da 
vie Arbeit dringend ist, nicht in großer 
Anzahl erschienen, jedoch hatten sich ei- 
ne Menge thdianer von derkiieservntion 
eingestellt nnd einige hatten ziemlich 
gnt geladen, das ist, sie hatten wahr- 
scheinlich zuviel Apfel lFider getrunken. 
Dieses mag auch wohl die Ursache ge- 

wesen sein, dvst ein mit Cider geladener 
»Amt« vor unserer Office -vvn drei 

wohlgenährten ,,Squaws" nach aller 

spiegel der sinnst unbarmherzig geprii. 
gclt wurde. Wir wollen nicht behanpi 
ten, daß diese«Squaivs"«alle ihm ange- 
trant waren, sonst hiitte der liebe Mann 

gewiß nichtversehit nüchtern zu bleiben. I 
Wir wollen eine solche Ziichtignng bei 

Den ,,Vleichgesichtern" gerade nicht ent- 

pfehlen, jedoch möchte co ausnahmswei- 
ie iiir ein solche-.- Vergelien helfen. 

Kosxnølnndn 
— Jn der Nähe von Witten 

an der Ruhe soll in allernächster Zeit 
mit dem Bau einer Riesens-kürte von 
kund 700 Metekn Länge begonnen 
werden, die von Witten aus du 

ganze Rudetat übeequekt und aus 
m anderen Seite in der Gemeinde 
Wem-neue bei Blansenstein mündet. 
Die Bett-te wird zum Teil aus Ci- 
sensrnstmstwn, mn Fest mnsssv nnd 

Unbrsnndstetn Iqestesltx site die 
Vanseit stnd zwei Jahre vorgesehen 

-- Der Landwehksnsdnt 
Kennst der Maschinenneweheadtettung 
in Gm stellte ein Maschine-umweht 
usnntmem steette emen zweien Gürtel 
atconen hinein. stellte sich voe vie 

Mündung und nat- in rascher Folge 
eine gis-m Instit-s Sibylle nenne seine 
Brust nd. txt wende mit scheektlichen 
Betstttsnneetunqen tot vom Iwane ge 

trafen III-seit Innre-liest einen 
Osts. tn been ee detsstt »Warum tcts 
we getan sende. sehe ten nicht nn. M 
stnp msedsedene Gründe« 

—- »Die Muskel-ask etn 
Deeeensis t- Mttuhsttee·. dem-te M 
eene ttte ttete tn Witten-n spinnt-· 
Unheil-II dte in zwetts Gruppen 
Ue atmet-atteier Lesen ans eenee 

III-en tn sue-- nnd Impenesetoen 
Ist-see Ists-n lasen the nnd due-d 
Aktien-I untreu Bekenn- nebst-et 
Ist. Dee Iso- ond im .Iseeeinennnn 
sue sehst-me deutswa same-« tut 
einen Ostens-I von Inn-n Ist-set site tote 
Ihm-Wehenan nat M Matt-denn 
IeMIM Mist bestem-e II- 

M-ees0ein toten Jagd aus Its stec- 

kst-seen Guten Betst-m sie-Nu 
sean sie sede- sein« 

s Ist-d- 

Das Rätsel des myster,iö- 
sen Verschwindens des wohlhabenden 
Farmers Grant Porier aus Kendnll, 
Wis» ist setzt gelöst. Der Mann, der 
seit dem 10. März von seinem Ge- 
hösi spurlos verschwunden und von 

Ider Polizei nnd dem Sheriss vergeb- 
lich gesucht worden war, hatte seiner- 
zeit Selbstniord begangen. Seine 
Leiche wurde nach dem Hinwegschmel- 
sen des Schnees aus seiner Faun in 
einer entlegenen Schlucht mit durch- 
schnittener Kehle ausgesnnden nnd ne- 
ben ihr das Rasiermesser, mit dein 
der Mann die Tat begangen hatte. 

»Was ihn zu derselben getrieben ha- 
iben mochte, ist nicht bekannt. Er 
hatte sich stets der besten Gesundheit 
ersreut und in den geordnetsien Ver- 
hältnissen gelebt. Porter war Jung- 
geselle und stand itn 45. Lebens- 
jahre. 

Ein Zuschauer, der bei 
einem Automobilrennen nahe an»der 

Rennbahn steht und weiß, daß Wa- 
Jgen mit großer Geschwindigkeit vor- 
siibersahren werden« läuft damit zwar 
’ein Risiko, ist aber im alle einer 
Verletzung durch eins der ntamobile 
nicht eigener Nachlässigkeit zu zeihetn 
So entschied kürzlich die A pellabsi 

teilung der Supreine Conri n New 
York n einer Schadenersasiklage, die 
ein gewisser Thomas Mueller gegen 
die Pape- artsord Anio Eompany 
führte. uelter wohnte im ahre 
1910 dem Vanderbilt-Auiomoblren- 
nen aus Lang Island als Zuschauer 
bei. Er wurde dabei von dein von 
Jack Fleining gesteuerten Wagen der 
genannten irnta niedergerannt und 
verlor inso gedessen ein Bein. Die 
beklagte Gesellschaft machte geltend, 
daß Mueller gewußt habe, daß er sich 
in der Nähe der Rennbahn der Ge- 
fahr, durch die Wagen überfahren zu 
werden, aussetze und deshalb diese 
Gefahr aus eigenes Risiko übernehme. 
Das Gesicht war aber anderer An- 
sicht und sprach dem Kläger slir den 
Verlust seines Beines 822500 Scha- 
denersah zu. 

Franl Elberint, ein hei- 
zer an der Milwciutee-Bahn, in El- 
gin, Jll» wohnhast, wurde von sei- 

,ner Tochter in der itiiche tot artige- 
sunden. Dr. H. J. Gahagan, wel- 
cher gerufen wurde, laustatierte, dasz 
Elberinl durch das plötzliche Lobge- 
hen eines Gesamte-L welches er ge- 
reinigt hatte, seinen Tod sand, indem 
ihm der Kops zerschmettert wurde. 
Der Verungliickte wurde im Jahre 
1856 in Amsterdam, Holland, gebo- 
ren und lam im Alter von 19 Jah- 
ren nach Amerika. Drei Töchter und 
ein Sohn til-erleben ihn. -I 

Die beiden Jnseln Spider 
und Gravelln im Michigan See, 
nahe Deaths Door bei Marinetie, 
Wis» sollen, wie gemeldet wird, als 
Nistplatz der Möven dem besonderen 
Schuhe des Staates unterstellt 
und in Zukunft als Reservation 
betrachtet werden. Hierdurch will-den 
die Vögel, die zu Tausenden auf 

»diesen Juleln brüten, fiir alle Zeiten 
»vor dem Roer des Jägers geschützt 

sein. Die beiden Inseln sind ei- 
gentitch nichts weiter ot- ausgedehn- 
te Sandbänie, die sich aber ganz 
vorzüglich zum Aufenthalt sitt diese 
großen Vögel eignen. 

—- Eine Bluttat entg- 
nete sich in Frontsurt o. O. Dort 
schnitt die Möhrige Frau des Mo- 
iers Fettie ihre-n gleiche-items 
Manne. während er schties, tntt eines 
Nasiertnesser die Letzte durch und 
versuchte sich dann selbst durch 
Schnitte in den Date te töten. 
trachte sich aber nnr ene ni 
iebensgesöhriiche Verlenuets bei. D 
beiden Kinder der Month ein sitnsi 
und ein sievensähriges Witwe-. 
schürten in demselben statuten in 
dem dte Tat vollbracht worde. M 
ten over suche unt. Vte Frost soc 
den schon seit einigen Tagen geplan- 
ten Mord nne Miseesnetst begatten 
haben. 

Die von dem Leben 
Wirth one Rittndem gern-echte Erfin- 
dung des tentvoreu Vooteo sitteks 
etettetieder Wellen. die seiserzett M 
out dem Wien-riet bei Berti-e m 
titdet worden ist und gross- set 
Jesus-den dot. soti nun-nett otts i 
protttsese Verwende-sehn Its Ieise 
werde-. Poe somit-ne Monte- 
Qeetms dot dem Stett-der speist 
tut der bot-ernsten Baumes-Im 
AMM does-tie- ontnitetten. ed III 
tote to nieset-O wore. in Mist III 
Weer von einem deiie Dittis- 
ime die Vordem-its der su. 
etcttetssche biet-ten nie-stets und Its 
dessen mee getrenntem VIan 
Werks sit-JOHN sehnend-et M VII 
Ist-»wenn zuwideceen Its est-U 
Mem Mie- etemioy M Mir-W- 
eeretttisu Vetter-setze out-Most Iet- 
den 

.-». — 


